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Der türkiſch bulgariſche Vertrag unterzeichnet
W T Berlin 23 Auguſt Die hieſige bulgariſche Geſandtſchaft empfing geſtern von ihrer Regierung ein Telegramm nachdem

die Verhandlungen mit der Türkei abgeſchloſſen ſeien Wie der Voſſ Ztg hierzu aus Sofia berichtet wird wurden die Vereinbarungen
wahrſcheinlich am Freitag in Konſtantinopel unterzeichnet
Punkt beide Maritzaufer

Bulgarien läßt Kirkiliſſe und erhält dafür Karagatſch und von einem gewiſſen

Die neue türkiſch bulgariſche Grenze läuft alſo längs des Tuduſchafluſſes bis zu deſſen Einmündung in die Maritza ſodann längs der Maritza und hierauf etwa
von Lülle Burgas ungefähr 5 bis 10 km öſtlich der Maritza

W T Baſel 23 Auguſt Der Berliner Ver
treter der Baſeler NachKchten meldet eine hervor
ren bulgariſche Perſönlichkeit in amtlicher Stellung
habe ihm erklärt daß eine kriegeriſche Aktion Bulgariens
gegen die Türkei ausgeſchloſſen ſei

7

Engliſche Truppenlandungen bei Saloniki
Wien 23 Anugnſt Die Neue Freie Preſſe meldet

Deutſche Boote im ſinniſchen M
Am 16 Auguſt hat ein deutſches Unterſeeboot im Eingang des finniſchen Meerbuſens ein ruſſiſches Hilfsſchiff durchW T Berlin 23 Auguſt Amtlich

aus Saloniki Das reichsoffizielle Organ Heri
meldet daß nördlich von Saloniki engliſche Truppen
landeten Kurz darauf wurden griechiſche Trup
pen dorthin beordert die die ſämtlichen Engländer
entwaffneten und nach Saloniki brachten Eng
liſch franzöſiſche Truppen werden angenſcheinlich auch
bald Kreta beſetzen Man ſchließt dies daraus daß
vorgeſtern in der Sudabei drei franzöſiſche Torpedojäger

ankamen

das Eintreffen von mehreren engliſchen und franzöſiſchen
Schiffseinheiten Viele Einwohner Salonikis flüchte
ten aus Angſt vor der engliſchen Jnvaſion nach Athen
Es wurde feſtgeſtellt daß zahlreiche engliſche Offiziere
bei Einkäufen in Saloniki die Bevölkerung auf die eng
liſche Beſetzung vorbereiteten indem ſie dort erzählten
wie gut es die Einwohner von Saloniki unter engliſcher

Jn den nächſten Tagen erwartet man noch

Der Abſchluß iſt für die Balkanlage ein Ereignis von hervorragender Bedeutung
Die in Saloniki anſäſſigen

fremdländiſchen Konſuln proteſtieren gegen dieſe
Minierarbeit der Engländer D

Das Kabinett Venizelos
W T Athen 23 Auguſt Agence Athénes

Es beſtätigt ſich daß Venizelos mit der Kabinett
bildung betraut worden iſt Wie verlautet wird Veni
zelos im neuen Kabinett das Miniſterium des
Auswärtigen übernehmen

buſen

Herrſchaft haben würden

einen Torpedoſchuß verſenkt Vor Zeebrügge iſt in der Nacht vom 22 zum 23 Auguſt ein deutſches Torpedoboot durch zwei feindliche Zerſtörer angegriffen und zur
Sinken gebracht worden

Die Möglichkeit einer Rüumung Pete
Ein Teil der Beſatzung konnte gerettet werden

W T London 23 Auguſt Der Vertreter der Dailh Chroniele meldet aus Petersburg Die Möglichkeit einer Räumung Petersburgs wird überall er
örtert

Provinzen flüchtenden Bevölkerung hat die Hilfsquellen der Unterſtützungsausſchüſſe erſchöpft

Kriegeriſche Vorbereitungen Rum
Die Frage was man mit den Flüchtlingen anfangen ſolle hat einen beunruhigenden Amfang angenommen Der ſtets anwachſende Strom der aus den weſtlichen

Man ſucht die Flüchtlinge über das ganze Land zu verteilen

W T Köln 23 Auguſt Wie die Kölniſche Jeitung aus Sofia erfährt hat die rumäniſche Eiſenbahnverwaltung angeordnet
daß vom 14 September an alles Bahnmaterial zur Verfügung des Kriegsminiſters freibleibe

Die Kämpfe um Brest Litow
K u k Kriegspreſſequartier 23 Auguſt Die Vor

rückung der Verbündeten öſtlich des Bug gewinnt gegen
die Bahnſtrecke Grodno Brest Litowst Raum Die
Armee Puhallo ſtieß über die brückenkopfartig aus

M i 2Wladimir Wolynsky Zlängs der
gegen Kowel vor und trieb

beion StellungBahnſtrecke in der Richtung
feindliche Kräfte über den abgebrannten Ort Werboh

2 J 842 n 2 V 3hinaus in das Schlußgebiet des Curya hinaus Weiter
bugaufwärts ſtreben deutſche Truppen überall die Bahn

Grodno Kowel Brest Litowsk auf der Straße nach
Maloryto zu erreichen Aus dem Raum von Wlodawa
nördlich der Seenplatte von Oſtrowiez vordringend er
reichten ſie bei Piszcza den Kopljowka Paß hinter deſſen
Teichen der Feind neuerlich Widerſtand verſuchte Er
wurde aberm als geworfen und zog ſich kämpfend
an das rückwärtige Hügelgelände zurück Vor Brest
Litowsk ſelbſt iſt trotz ununterbrochenex heftiger Ar
tillerie und Jnfanteriekämpfe aus dem Süd Weſt Nord
Bogen eine ſcheinbare Pauſe in unſeren Fortſchritten
eingetreten Um ſich nördlich des Bug die letzte Bahn
verbindung nach Oſten möglichſt lange offen zu halten

Der Pour le Möérite für Kronprinz
Rupprecht

W T München 23 Auguſt Wie die Korreſpon
denz Hoffmann meldet hat der Kaiſer dem Kronprinzen
h von Bayern den Orden Pour le meérite ver

iehen

Die Arabie Affäre
u m Loudon 23 Auguſt Daily Telegraph
m aus york Wilſons Sekretär Tumulty ſagte

gingen dort die Ruſſen zu erbitterter Gegenwehr über
die aber jedesmal unter ſchweren ruſſiſchen Verluſten
an Gefangenen und Toten von der Armee Joſef Ferdi
nand gebrochen wurde Jm Raume nördlich Brest
Litowsk erſtürmte das ſiebenbürgiſche Regiment Nr 64
der Armeegruppe Koeveß einen wichtigen ruſſiſchen
Stützpunkt wobei 900 Mann und 7 Maſchinengewehre

gefallen ſind
Narewfront näherte ſich die Armee
der Erſtürmung von Tykozin dem Raume

B

Der gumtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 23 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich der unteren Pulwa und der von Razna nach

Norden führenden Eiſenbahn iſt ein Kampf von

in unſere Hände
An der

Gallwitz mit
von Bjeloſtok

großer Heftigkeit im Gange Der Feind ver
teidigte jeden Fußbreit Boden aufs Heftigſte wurde aber
entlang der ganzen Front in vielen Punktenge
worfen wobei zahlreiche Gefangene in unſere Hand kopf Tolmein ſtand nachmittag
fielen Beſonders heiß kämpften unſere bewährten ſieben
bürgiſchen Regimenter bei den nördlich Razna gelegenen
Dörfern Gola und Suchodol Das Jnfanterieregiment
Nr 64 nahm bei der Erſtürmung einer von ruſſiſchen
Grenadieren verteidigten Schanze die aus ſieben Offi
zieren und 900 Mann beſtehende Beſatzung gefangen und
erbeutete ſieben Maſchinengewehre Vor Brest Li
towsk nichts Neues Oeſtlich Wlodawa drangen deutſche
Truppen über die Seenzone hinaus Jm Raume um
Wladimir Wolinsk ſchoben wir unſere
Sicherungen bis gegen Turyjak und in die
Gegend öſtlich Luboml vor Die Ruſſen wurden
zurückgetrieben Jn Oſtgalizien herrſcht Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern ſchlugen unſere Truppen mehrere An

wieder zum Handgemenge
Feind nunmehr methodiſch an

zuarbeiten Der Brücken
Artillerie Schnell

feuer Hierauf griff die feindliche Jnfanterie bis in die
Nacht hinein vergeblich an Sie erlitt ſchwere
Verluſte An den übrigen Fronten hat ſich nichts
Weſentliches ereignet Das Feuer der ſchweren Artillerie
auf unſere Tiroler Werke ließ zeitweiſe nach

Heute iſt ein Vierteljahr ſeit der
Kriegserklärung unſeres einſtigen Ver
bündeten verfloſſen Die ungezählten An
griffe des italieniſchen Heeres haben nir
gendsihr Ziel erreicht wohl aber koſteten
ſie dem Feinde ungeheure Opfer Unſere
Truppen halten nach wie vor ihre Stel
lungen an oder nahe der Grenze

ab Stellenweiſe kam es
Vielfach verſuchte ſich der
unſre Verteidigungslinien heran

hmittags unter

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

griffe der Jtaliener gegen die Hochfläche von Doberdo

bezüglich der Verſenkung der Arabic in einer An
ſprache Die geeinigte Nation unterſtützt den Präſidenten
in dieſer großen internationalen Kriſe Sie wird wenn
nötig für die unveräußerlichen Rechte der Amerikaner
zu Lande und zur See auch ihr Leben einſetzen

Verſenkung eines engliſchen
Dampfers

Rotterdam 23 Auguſt einer Lloydsmeldung
wurde der engliſche Dampfer aria Edmond ver
ſenkt Die Beſatzung wurde gerettet e

Neue 8 Millionen ruſſiſcher Truppen
Paris 23 Auguſt Meldung der Agence Havas

Der ruſſiſche Kriegsminiſter meldet daß demnächſt d
jüngſten Klaſſen des zweiten Aufgebotes
werden Durch die Einberufung werden acht

dann von weniger alsnen M
dienſte herangezogen

pinboer uferelnberlfel
MilL l o35 Jahren zum Heeres90 en zum M eeleo

Türkiſche Erfolge auf Gallipoli u am Euphrat
W T Konſtantinopel 23 Auguſt Der Be

richt des Hauptquartiers vom 22 Auguſtlautetz Der Feind griff die neue Front bei Anaforta an

aber wir ſchlugen den Feind durch einen
Hegenangriff vollſtändig zurück und brach

re Verluſte bei Bei den Angriffen
t der Feind ſchwere Verluſte Allein vor

Teil der engliſchen Gräben zählten wir mehr
l s 500 Tote und außerdem nahmen wir einen Offi
zier und eine Anzahl Soldaten gefangen Vor Ari
Burnu und Sedul Bahr hat ſich nichts Weſentliches er

gnet An der Jrakfront griffen unſere Truppen
we o V nine engliſche Abteilung bei Akike am Euphrat an und

v b w 3 M J 9 2 Z e 9 5 Jfügten ihr große Verluſte zu Sie erbeuteten mehr
als 200 Gewehre An den anderen Fronten iſt keine
Veränderung eingetreten



ger Bericht des Großen Hauptguartiers

W T Großes Hauptquartier 23 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heute früh erſchien eine feindliche Flotte von
etwa Schiffen vor Zeebrügge die nachdem
ſie von unſerer Küſtenartillerie beſchoſſen wurde in nord
weſtlicher Richtung wieder abdampfte
Jn den Vogeſen ſind nördlich von Münſter neue
Kämpfe in der Linie Lingekopf Schratzmännle

Barrenkopf im Gange Starke r An
griffe führten geſtern abend teilweiſe bis in unſere Stel
lungen Gegenangriffe warfen den Feind am Lingekop
wieder zurück Am Schratzmännle und Barrenkop
dauerten heftige Nahkämpfe um einzelne Grabenſtücke
die ganze Nacht an Etwa 30 Alpenjäger wurden ge
fangen genommen
Bei Wavrin ſüdweſtlich von Lille wurde ein eng

liſches Flugzeng heruntergeſchoſſen
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmar,ſchalls v Hindenburg Die Truppen des General
oberſten v Eichhorn ſind öſtlich und ſüdlich von Kowno
im weiteren Vorſchreiten

Am Bobr beſetzten wir die von den Ruſ
ſen geräumte Feſtung Oſſowieec

Nördlich und ſüdlich von Tykoecin fanden erfolgreiche
Gefechte ſtatt Tykocin wurde genommen Es fielen
dabei 1200 Gefangene darunter 11 Offiziere und ſieben
Maſchinengewehre in unſere Hand

Nördlich von Bielsk mißlangen verzweifelte ruſſiſche
Gegenſtöße unter ſehr erheblichen Verluſten für den
Gegner Südlich dieſer Stadt ging es vorwärts

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern Die
Heeresgruppe hat unter hartnäckigen Kämpfen die Linie
Kleszezele Razna überſchritten und iſt im weiteren gün
ſtigen Angriff Es wurden 3050 Gefangene gemacht und
16 Maſchinengewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmar
ſchalls von Mackenſen Der Uebergang über
den Pulwa Abſchnitt iſt auf der Front zwiſchen Razna
und der Mündung nach heftigem Widerſtand erzwungen
Der Angriff über den Bug oberhalb des Pulwa Ab
ſchnittes macht Fortſchritte

Vor Brest Litowsk iſt die Lage unverändert
Beiderſeits des SwitjazSees und bei Piszeza öſt

lich von Wlodawa wurde der Feind geſtern geſchlagen
und nach Nordoſten zurückgetrieben

Oberſte Heeresleitung

Eine deutſche 6partanerin

Der Sieger von Kowno und ſeine MutterDie Einnahme Kownos war ein Sieg unſerer
Pioniere General Litzmann der von dem Kaiſer
mit dem Eichenlaub zum Pour le mérite ausgezeichnet
worden iſt iſt ſelber ein alter Pionier der ſchon
1870,71 Großes im Dienſte dieſer Waffe geleiſtet hat
General Litzmann hat erſt vor einigen Jahren unter
dem Titel Ernſtes und Heiteres aus den Kriegs
jahren 1870,/71 ein Buch ſchlichter und großer Er
innerungen erſcheinen laſſen das er beſonders der
Pionierwaffe in Kameradſchaft widmete erſchienen
in der Vaterländiſchen Verlags und Kunſtanſtalt
Berlin Der junge Leutnant Litzmann hatte am Tage
des Kriegsausbruches gerade nach beendigtem zwei
jährigem Studium auf der Vereinigten Artillerie und
Jngenieurſchule ſeine Prüfungsarbeit abgegeben als
die Sonderblätter in den Straßen ausgerufen wurden
Benedetti vom Könige abgewieſen der König trifft

von Ems heute abend auf dem Potsdamer Bahnhof
ein Dem ereignisreichen Abend folgte eine ſchlafloſe
Nacht doch nun hieß es noch einmal in den Hörſaal
zur letzten Prüfungsarbeit Litzmann erzählt nun
felber Wie die Aufgabe diktiert wird Ueber liegende
Roſte zur Anlage von Bauwerken auf nachgiebigem
zaugrund da fühle ich es geht nicht Und
rrum ſchreibe ich neben die Aufgabe nur dieſe

Meldung Nach Ausſpruch der Mobilmachung bin ich
eute nicht imſtande einen vernünftigen Aufſatz über

nde Roſte abzufaſſen ich verſichere aber daß ich
dieſer Sache gut Beſcheid weiß Mir hat die Sache

icht geſchadet Denn ſpäter in Frankreich erhielt ich
Nachricht daß ich die Prüfung trotz allem beſtanden
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mann ſchildert dann die Kriegsvorbereitungen der
Gardepioniere zu denen er gehörte Es gab von früh
bis ſpät zu tun Gern hätte ich meinen Eltern die
nur zehn Meilen von Berlin allerdings damals ohneEiſenbahnverbindung auf dem Lande Febten vor dem

Ausrücken noch Lebewohl geſagt Aber das war leider
Eltern konnten aus verſchiedenenganz unmöglich Diel lriliio i iGründen mich nicht beſuchen Endlich war die Ponton

kolonne des Gardekorps marſchbereit Am 1 Auguſt
viel zu ſpät für meine Ungeduld verließ ich mit dem
Pionierbegleitkommando der Kolonne Berlin Wir

nach Wittenberg marſchieren undn

Du iſollten über Pot
dort auf die Eiſenbahn verladen werden Die ſchweren
ſechsſpännigen Ponton und Bockhaketts raſſelten über

as Straßenpflaſter des damaligen Dorfes Schöneberg
Als auf der Potsdamer Chauſſee eine ruhigere Fahrt
begann da zog ich den Brief aus der Taſche den mir
r er zum Abſchied geſchrieben hatte Jch will
ſeinen Anfang hierherſetzen weil dieſe Worte wohl auch
heute noch einen tiefen Eindruck machen können

n MutII litt u

Mein lieber Sohn Es ſchmerzt mich Dich nicht
noch einmal in meine Arme ſchließen zu können Aber
viel größer als dieſer Kummer iſt meine Freude daß
Du mit in dieſen Krieg ziehen kannſt Und ich weiß
Du wirſt Deine Mutter richtig verſtehen wenn ſie
ihren Abſchiedsgruß in die Worte kleidet Es iſt
nicht notig daß Du wiederkehrſt wohlaber daß Du Deine Schuldigkeit tuſt
Soweit Litzmann Nun iſt der Krieg wieder da wir

haben ſolchen Geiſt deutſcher Mütter wieder geſehen
Und darin liegt mir das Geheimnis der deutſchen Siege
von denen Kowno einer der ſchönſten iſt

Unſere Verwundeten um HOftſeeſtrande

Da dies Jahr die Nordſeebäder geſchloſſen blieben ſo
macht ſich jetzt an der Oſtſee ſo ſchreibt uns ein Mit
arbeiter um ſo mehr buntes Strandleben bemerkbar Und
ſo manches gibt es hier zu ſehen woran der im Frieden
arglos Badende nicht dachte Zumal in der Nähe größerer
Handelsſtädte wie Lübeck wo täglich nordländiſche
Dampfſchiffe und ſchmucke Segler mit den neutralen
Farben am Schiffsrumpf die Trave paſſieren Dazu

eiſe die ſtolzen Flieger die am Strande den Bade
gäſten faſt zum Greifen nahe kommen und ihre Fahrzeuge
in kühnem Bogen auf das Waſſer herabſenken Das
Badelehen bietet alſo jetzt verſchiedene aktuelle Reize
mehr Zwar iſt das männliche Element merklich dünn
geſät während Frauen und Kinder ſich deſto dichter ver
ſammeln um in der ſchweren Zeit Erholung von der
Stadtluft zu ſchöpfen Aber auch hier wendet ſich natür
lich die größte Aufmerkſamkeit des weiblichen Geſchlechts
den verwundeten Kriegern zu die das Glück hatten im
Badeort einquartiert zu werden Nicht nur daß dieſeſich inmitten der fröhlichen Welt geiſtig erfriſchen eſt

und Licht aus erſter Quelle genießen und ihre ange
griffenen Glieder im warmen Meeresſande dehnen
könn ndern Frauen bereits in der Stadtſich der Kriegsfürſorge tüchtig annahmen wollen ſie auch
draußen in der Sommerfriſche die Verwundeten er
freuen Viele Einladungen erhalten daher die Tapferen

n ſondern vie 1en ſondern wie die

in ſchöne Lanbvillen wie ſie biele on ihnen nie zuvor
betreten hatten bewirrer von liebreicher Frauenhandum dann i dar n Roſenſträußen glücklich in ihre

Quartiere ugehen Man weiß doch wofür manur
in Deutſchland kämpft ſagte mir neulich einer von
ihnen der leuchtenden Auges von allem Guten erzählte
das 7 in der Heimat zuteil geworden ſei und
darauf freute bald wieder an die Front zurückkehren
zu dürfen

Jn Travemünde das ich neulich beſuchte und zu
meinem Erſtaunen aTaefſrotfs von Hamburger und
Lübecker Kurgäſten u at ſich ſogar ein Sängerchor
unter den Verwundeten gebildet den ein bekannter
Hamburger Komponiſt der dort zur Erholung weilt
ins Leben rief Er veranſtaltete eines Abends ſogar
ein Konzert im großen ſchönen Kurhauſe das 63 dicht

ne n mit bunten ſommerlich geſchmückten eſtalten
üllte Es war aber auch ein Vergnügen die tapferenKrieger re patriotiſchen Fhorgeſnge vortragen zu

hören während aus W Augen die Erinnerung an
Selbſterlebtes und die Beſiegelung der erhebenden Worte
blitzte Der Applaus den ſie damit ernteten hätte
dann wohl ſogar einen Caruſo befriedigt Hunderte von
Händen zart und weich ſtreckten ſich ihnen entgegen
dankbar von jenen einen Genuß empfangen zu haben
denen De ſelbſt hätten Vergnügen bereiten mögen
Einige Tage ſpäter wurden die Verwundeten von Lübeck
ins Kurhaus als Gäſte eingeladen und mit allem Er
quickenden was die Heimat an ſchöner Natur innerem

mag erfreut Erſt ſpät mit der letzten Eiſenbahn

ch am Oſtufer und Gortf

In den Forts des eroberten Jwangorod

Der l des Berliner Tageblattes
mee ſeinem i Hinter Leitu auptmanns ießner iJ dertr der Weichſel
tigte ich die Werke von Jwangorod und zwar

tufer kow amDemblin iſt ein alter Ziegelbau keine Spur von Pan
zerung und Beton fand hier die Kaſematten ganz
die Tore teilweiſe geſprengt Der e beſitzt
wei Flankierungsanlagen keine nnſchaftsunter
tände Der ſchwächſte Teil der hiſt als Geſchützſtände ausgebaut Auch der eigentlirücentop ortſchakow am Weſtufer

Ziegelbau Jm grasbedeckten Tiefgraben weiden jetzt
die Kühe Der kleinere Teil des Werkes iſt eeerngt
Ein Koffer mit Minen lag intakt am Jch ſah
Zündleitungen mit Sprengung die c mißlungen
war Während ich die Anlagen beſichtige werden
Geſchoſſe geſprengt und ger zertrümmert Jn
Gängen und intakten Ausfalltoren liegen leere Muni
tionskiſten Jm Schulterkoffer des Forts entdeckte
ich ein rotes golddurchwirktes Seidengewand einen
Gürtel weiße Damenhalbſchuhe weiter eine rote Plüſch
bank Puderdoſe und Quaſte lauter Theaterrequi
ſiten Staunend erfahre ich daß die Offiziere
im Werk Theater ſpielten Die Szene war im Hof
raum Die alte Zitadelle erinnert an das Fort Givpet
Jch ſchreibe dieſe Zeilen in der Feſtungsſchule er
Offizierskinder im Hofe der Zitadelle Durchs Fenſter
ſehe ich eine rote Ziegelmauer mit Schießſcharten undKomfort gutem a und liebevoller Bewirtung ver

trennte man ſich Dies wurde jedoch nicht ganz leicht
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denn bei ſo großen Anläſſen macht man ſchneller und
inniger Bekanntſchaft als ſonſt Jm langen bunten
Zuge begleiteten die u mit lautem Geſange die

ückkehrenden Die Mädchen trugen rote Lampions
voran und von allen Seiten ſtrömten die Travemünder
herbei um am Bahnhof zugegen zu ſein Hier gab es
ein gerührtes Schütteln der Hände ein Zurufen und
Winken noch während ſich der Zug ſchon bewegte von
einer Lebhaftigkeit wie man es ſonſt nur bei ſchnell
empfindenden Südländern gewöhnt iſt Ja auch der
Deutſche vermag ſprudelnde Lebensimpulſe zu offenbaren wo es ſih nicht um bloßes Strohfeuer handelt

797 ein tiefgehender würdiger Anlaß die Herzen
es Volkes freudig zuſammenklingen macht

Ein Tag am Strande iſt mehr als eine Woche
auf dem Lande ſagte mir ein Badearzt in Bezug auf
die Verwundeten Nicht allein die Wangen bräunen
ſich ſchnell unter dem Einfluß der reinen freien Luft
ſondern das Rauſchen der Wogen durch die Stille der
Anblick der ſortwährenden Veränderung desſelben
Elementes übt einen unendlich beruhigenden Einfluß
auf die Gedanken und ſeeliſche Stimmung aus wasunſeren Verwundeten in erſter Linie not tut Tat
ſächlich machen auch alle dort einen ſehr friſchen heiteren
Eindruck ſogar die noch mit ſchweren Wunden einher
gehen Die Offiziere beſonders haben in den Räumen
des Kur und Konverſationshauſes in deſſen Billard
und Spielräumen ſie ſtets Partner und anregende

n finden einen äußerſt angenehmen Auf
enthalt Und vielen Verwundeten die ihre Rekonvales
zenz am Meeresſtrande haben konnten wird dieſe Zeit
z en ausgeſtandenen Leiden eine ſchöne Erinnerung

eiben
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habe einen Durchblick auf die Weichſel Das Ganze
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iſt ein alter angeſichts moderner Geſchütze unhaltbarer
Kaſten Noch brennen die Gerſteſäcke im Ver rung
magazin wo 500 Waggons aufgeſtapelt ſind ie
Ruſſen haben bekanntlich keine Panzerung eingeführt
um ſo dichter beſtückten ſie die Fortswälle mit Nah
kampfgeſchützen Jn letzter Zeit jedoch waren ſie ge
zwungen auf anderen Fronten auch dieſe herauszuiehen
und konnten nicht mehr an die Verteidigung der Forts
denken Ein Flügel h zur Si ung derlinken Flanke Hier hatte ſich alles aufs genaueſte
programmgemäß abgewickelt Die zweite Vinie verkief
entlang dem Bach in nordſüdlicher Richtung von Loje
auf Kleſztorna Wola Auch dieſe Stellung iſt ſtark aus
gebaut und bewehrt ſie ga mehrere betonierte Stütz
punkte Da jedoch die Armee des Erzherzogs Joſeph
Ferdinand die Ruſſen im Rücken bedrohte wurde die
Stellung von ihnen kampflos geräumt Die Forts
wurden geſprengt Jwangorod war aufgegeben
geſchah in der Nacht vom 4 auf den 5 Auguſt

der Pflug hinterm échwerte
Wer eine Fahrt zur deutſchen P unternimmt der

wird von den Taten die in der Kampflinie ſelbſt voll
bracht werden kaum mehr zur Bewunderung hingeriſſen
als durch die Leiſtungen die deutſcher m 17 deutſcher
Kulturwille inter der Front vollenden Dem Schwerte
folgt der Pflug dem Kampfe die Ordnung der unver
meidlichen Zerſtörung der ſchnelle Wiederaufbau Das
ſchildert Leonhard Schrickel in einem inter
effanten Aufſatze über eine Kraftwagenfahrt zum
Weichſellande der im neueſten Hefte des
boten veröffentlicht wird Wer dieſes polniſche Land
das eben noch Schauplatz wilder Kämpfe geweſen iſt

iſt nur ein d

hürcheilt er kann kaum noch erkennen daß bor WenigeTagen erſt die Kriegsfurie darüber e iſt P
ſtehen die niedrigen blau und roſarot getünchten Häus
chen genau ſo verträumt wie ſie all die langen Jahre
daher geſtanden haben geduckt unter das mooſige Stroh

unter dem die kleinen ſchmalen Fenſter b ver
ſteckt nur ſcheu hervorlugen Andere ſtrecken den Firſt
nur wie in zaghafter Neugier ein wenig über das
wogende Korn das dieſe Stätten des Friedens mit ſeinen
a gelben Mauern hoch umbaut alſo es iſt als
ollten die Hütten im Segen der Ernte erſticken Hier
und da verrät ein kalkweißes e hen Kr an
aß ein mannbares Töchterlein des Freiers harrt Jſt

das Gütchen da und der Feldſegen desgleichen iſt auch

che der Hauswand daß auch der Kinder herangewachſen

die Zahl der heranpilgernden heiratsluſtigen Kandidaten
nicht klein und ehe die Ernte geborgen oder verkauft iſt
iſt das Kreuz an der Wand wieder verſchwunden Aber
es z auch Häuſer die drei und vier Kreuzlein zieren

da mag denn hinter den Scheiben der ſo friedlich an
mutenden Fenſter van d Seufzen in die Weite
ren Sieht man die önen indeſſen bei Tageslichtaſſen ſie von W ſtillen Kummer nichts merien im

Gegenteil die Weiberlein im ganzen Lande Polen ſind
ausnehmend fröhlich und friſch und lachen mit den bunten
d ihrer kurzen Röcke um die Wette in das Land
inaus

Prächtig ſind die Straßen Noch vor kurzem
unbefahren Sandwüſten und Schlammſtrömen ähnlich
halten ſie jetzt dank der deutſchen Arbeit jeden Vergleich
mit den heimatlichen Landſtraßen aus Auch die Dörfer
in denen der Schmutz in lieblicher Eintracht mit dem
ländlichen Düngerhaufben di geheiligten Ueberliefe
rungen der Bauern erfolgreich gegen alle Zeitenſtürme
verteidigte ſind W Wohnſtätten geworden Die
zahlloſen Stege Brückchen und Brücken die unſere zu
rückweichenden Feinde gründlich zerſtört hatten ſind wie
der hergeſtellt kurz überall treffen wir auf die Spuren
deutſchen Fleißes deutſcher Kultur Auch Bahnen und
Bähnchen kreuzen unſern Weg und freundliche Holz
häuſer aller Art grüßen herüber Da gibt es eine
Schleſiſche Baude und eine Berliner Hütte darin

nen unſere wackeren Landſtürmer Wache halten oder ihre
Kantine aufgetan haben da ſteht ein Feldbahnhof Ha
ſenheide und ein Feldbahnhof Sumpfloch die ein
prangendes Blumengärtchen einfriedigt alles ſchmuck
und gediegen daß es eine wahre Luſt iſt Und überall
deutſche Ordnung Jn Plock z Saubere Stra
ßen von grünen Bäumen umfaßt die Anlagen der Plätze
ſind gepflegt und wirkliche Schmuckſtücke Hochgelegen
breitet ſich zu Füßen der Stadt das weite Land aus mit
der breit dahinziehenden Weichſel Und am Ankerplatze
und auf den wandernden Wellen was für eine bunte
Menge von Dampfern und Laſtkähnen Das drängt
ſich und engt ſich tutet und flutet Wohin das Auge ſich
wendet wehende Wimpel Und alle deutſch alle deutſch
Nach ruſſiſcher Art iſt auch die Weichſel ſich ſelbſt über
laſſen worden alſo daß weite Sandbänke die Schiffahrt
erſchweren Aber nun ſetzt mitten im Kriege auch hier
die deutſche Arbeit allenthalben ein Auf der Weichſel
ſind ſchon Bagger am Werk den Fluß von den Schäden
ruſſiſcher Herrſchaft zu heilen Wie lange noch und der
prächtige breit ausladende Strom zieht ſtark durch ein
fruchtbares von freudig ſchaffenden Menſchen bevölkertes
Land

Durch wundervolle Wälder durch weites Land mit
langen Seen und lichten Wieſengrünen führt der Weg
nach Lipno Es iſt ein kleines Städtchen das dank
der Regſamkeit unſerer Verwaltung und der Arbeit un
ſerer Landſtürmer gleichfalls ſauber und anmutig ge
worden iſt Der Markt ſteht voller Vieh und Lebens
mittel Namentlich Pferde und Fohlen ſind in erſtaun
licher Menge da ein Kalb von anderthalb Wochen wird
für ſieben Mark verhandelt ein Ei koſtet fünf Pfennige
ein Pfund Butter eine Mark Und das ſind hohe Preiſe
über die man zetert zahlte der bedächtige Bürger oder
vielmehr ſeine rechneriſch begabte Hausfrau vor dem
Kriege doch höchſtens halb ſo viel wie jetzt zahlt man
im benachbarten Rypin auch heutigentags noch nur 60
bis 70 Pfennig für ein Pfund Butter für eine Ente 60
bis 80 Pfennig für eine Gans das Doppelte

Kriegsallerlei
Das dramatiſierte an

Die Franzoſen ſchlachten das bißchen Elſaß das ſie
noch beſetzt halten ſelbverſtändlich auch dramatiſch aus
Jn der Perſon eines Herrn Louis Hée iſt der elſäſſi
chen Kreisſtadt Thann ein Dichter erſtanden er hat
unter dem Titel Vieux Thann ein Stück ge
ſchrieben das in kurzem im Pariſer Baudeville Theater
zur Aufführung kommt Das Stück ſchildert wie fran
zöſiſche Blätter mitteilen die Sitten und die Bräuche
der Bewohner von Thann es bringt auch ihre Tänze
und Lieder auf die Bühne

Ein ruſſiſches Mädchen als Soldat
Ein ruſſiſches 17jähriges Mädchen das als gewöhn

licher Soldat in der ruſſiſchen Armee gedient hatnd ſich wie die Dirſch Ztg meldet in einem der
vielen Gefangenentransporte die in den letzten Tagen
den Bahnhof Dirſchau paſſiert hatten Das Mädchen
aus Sibirien ſtammend war im Schützengraben wo
es den Fernſprecher bediente von unſeren ſtürmenden
Soldaten gefangen genommen worden Hocherfreut war
die Ruſſin als ſie in Dirſchau eine Dame antraf die
ſich mit ihr in ruſſiſcher Sprache verſtändigen konnte
Sie war beſonders darüber er daß ſie über ihr
Schickſal als Kriegsgefangene beruhigt werden konnte

Ein Lehrkurſus für thae Sprache
n Augsburg hat eine ſtark beſuchte Verſammlung

beſchloſſen einen Lehrkurſus für türkiſche Sprache einzu
richten Als Lehrer wurde Dr Vahitakis aus Mün
chen berufen

Kriegshumor
Humor im Fluge

Aus dem Felde wird dem Berl Tagebl geſchrie
ben Nicht weit von der Front haben die Flieger ihr
JSager aufgeſchlagen da die Höhenluft bekanntli fröh
lich ſtimmt geht es dort ſtets recht fidel zu Läßt da ein
Feldflieger ſeine Kiſte oder Molle wie er ſeinelu maſchine nennt aus dem Zelt ziehen und findet
daß ſein immer ſorglicher Mechaniker ihm einen Papagei
aus Fft fein ſäuberlich in allen Farben angeſtrichen
zwiſchen den Tragflächen angebracht hat Der zieht
uns mit, meint er treuherzig einige Meter macht das
ſicher aus Ja ganz ſchön aber, zweifelt der Flugeugführer nur an der einen Seite ſo ein gewaltiger
Vogel Doch doch die Molle geht rechts ſo ſchlechtherum Recht muß der Mann woht ehabt haben denn

nach einem dlug von 44 Stunden über den Feind kam
die Maſchine glücklich zurück Geſtern morgen ſollte
eine beſondere Sache vor ſich gehen wie mir geſagt
wurde Jch hatte aber etwas lange geſchlafen und des
halb leider den Start verpaßt Jch ſehe wohl eine Ma
hre in der klaren Morgenluft ihre Kreiſe ziehen und
öre Trompetentöne deren Herkunft ich mir abſolut

nicht erklären kann Da machen mich die eben an
marſchierten gefangenen Ruſſen auf das Flugzeng da
oben aufmerkſam und wirklich Aus der Molle kamen
die Töne Jetzt ſchickt ſich der Flieger zum Gleitflug
an und voll und klar ſchallt es herab Früh morgens
wenn die Hähne kräh n der liebe Gott geht
durch den Wald Die Kameraden unten geben durch
lebhaftes Schwenken der Mützen und Taſchentücher
ihrer Freude Ausdruck ob dieſer ungewohnten Flieger
r Der Piſtonbläſer war übrigens der in Sport
reifen bekannte Berliner Oberingenieur Roſemeyer
der Führer Vizefeldwebel Bahr Allenſtein
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